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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum heutigen Heimspiel unserer Mannschaft gegen den TuS
Volmetal begrüße ich euch ganz herzlich. Es erscheint also
wieder einmal eine Mannschaft aus dem Sauerland in unserer
Sporthalle, wieder einmal kommt sie aus Hagen, nämlich aus
dem dortigen Stadtteil Dahl. Herzlich willkommen hier bei uns
in Spenge. Das gilt für die Gästefans, die mit nach Ostwest-
falen gereist sind, und das gilt natürlich für alle, die zum Team
gehören, die Spieler, Trainer und Betreuer, ebenso für die Presse

und die Schiedsrichter. Die haben diesmal keine so sehr weite Anreise, Christopher
Hillebrand und Stefan Umbescheidt kommen aus Kaiserau.
Wir beim TuS Spenge erfreuen uns weiterhin an der Entwicklung unserer Mann-
schaft in dieser Saison. Am vorigen Wochenende war die Leistung im Spiel beim
SC Longerich sicher nicht optimal. Trotzdem ging dieses Spitzenspiel zwischen
dem Vierten und dem Zweiten in der Tabelle erst in letzter Sekunde verloren. Eine
Woche davor, in der Begegnung gegen die SGSH Dragons, war das Umgekehrte
passiert, in letzter Sekunde gewannen die Spenger, wobei der Gast aus Schalks-
mühle-Halver ein gleichwertiger Gegner war. Damit hatte unser Team einen fast
unglaublichen zweiten Platz in der Tabelle erreicht. Und auch jetzt hält sich der TuS
Spenge auf dem dritten Platz und übertrifft damit noch immer das anvisierte
Saisonziel.
Besonders freue ich mich darüber, dass so viele Zuschauer in die Halle kommen,
unseren TuS unterstützen und für eine tolle Atmosphäre sorgen. Dafür danke ich
euch sehr herzlich. Auch heute erwarten wir einen starken Gegner und wünschen
uns ein gutes Spiel.

Übrigens: Das historische Foto aus dem letzten HandballReport entstand Anfang
der 1990er Jahre. Es zeigt den Linkshänder Uwe Störmer.   

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -
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HR: Sebastian, du bist der Co-Trainer der 1. Mannschaft des
TuS Spenge. Wie lange bist du schon in dieser Position tätig?
Sebastian Cuhlmann (SC): Ich bin jetzt im vierten Jahr der
Co-Trainer, zwei Jahre in der Oberliga, und nun ist es das
zweite Jahr in der 3. Liga.
HR: Du hattest keinen Vorgänger als Co-Trainer, sondern der
TuS hatte einen Torwart-Trainer, den es jetzt nicht mehr gibt.
SC: Ja, meine Funktion beim TuS ist der Job als Co-Trainer,
und ich übernehme hierbei aber auch die Trainingseinheiten
für die Torhüter. 
HR: Wie kommt es, dass sich das geändert hat?
SC: Heiko Holtmann hatte mich gefragt, ob ich ihn in seiner
Arbeit unterstützen könnte. Das mache ich jetzt in allen Berei-
chen, dazu gehört unter anderem auch das Torwart-Training.

Ich unterstütze ihn in allen Bereichen des Trainings, in der
Spielvorbereitung und während des Spiels. Ich bin ganz
vielfältig aufgestellt und habe ganz vielfältige Aufgaben.
HR: Wahrscheinlich bis du auch ein ehemaliger Handball-
spieler? Kannst du ein wenig von deinem Werdegang
berichten?
SC: Ich selbst habe nur in der Kreisliga gespielt, hatte dann
eine schwere Knieverletzung und habe danach im Alter von
26 Jahren sehr früh schon mit meiner Trainerkarriere
begonnen. Da habe ich in Schildesche, wo ich vorher auch
gespielt und schon div. Jugendmannschaften trainierte hatte,
die 1. Herrenmannschaft in der Kreisliga übernommen. Das
war recht erfolgreich, wir sind dann bis in die Landesliga
aufgestiegen. Anschließend bin ich nach Hörste � 5

Gespräch mit Co-Trainer Sebastian Cuhlmann das Gespräch führte Ulrich Eickmeyer
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bei Halle gewechselt, habe auch dort drei Jahre lang die
Herrenmannschaft in der Landesliga trainiert. Danach wollte
ich meine Tätigkeit etwas einschränken, weil mir
die zeitliche Belastung zu groß geworden war, ich war auch
gerade Vater geworden. So bin nach Jöllenbeck gegangen,
das ist von meinem Wohnort Brake nicht so weit entfernt,
und dort habe ich die 1. Damen-
mannschaft in der Verbandsliga und
zusätzlich noch die weibliche A-
Jugend in der Oberliga übernommen.
Letztendlich war jedoch der zeitliche
Aufwand größer als ich vorher
dachte. Das war ziemlich erfolgreich,
wir sind von der Verbandsliga in die
Oberliga aufgestiegen und haben div.
Pokalsiege gefeiert. Mit den Mädchen
bin ich unter anderem Vize-Westfalen-
meister geworden. Insgesamt war ich
fünf Jahre in Jöllenbeck. 
Ich hatte schon lange Kontakt zu
Heiko, der ja beruflich so etwas Ähn-
liches macht wie ich. Er arbeitet in Spenge in der Kläranlage,
ich schon seit 15 Jahren in Enger. Uns verbindet schon sehr
lange ein sportlicher Kontakt, aber auch beruflich haben wir
uns immer ausgetauscht.
HR: Beschreibe doch mal bitte deine Tätigkeit als Co-Trainer.
SC: Eins meiner Hauptaugenmerke im Training ist das Tor-
wart-Training am Montag. Hierbei trainiere ich jeweils mit
einem unserer Torhüter für eine halbe Stunde. Um mich in
diesem Bereich noch weiter zu qualifizieren, habe ich im
letzten Jahr die DHB-Torwarttrainer-Lizenz erworben. 
Mittwochs und donnerstags unterstütze ich Heiko bei den
Übungseinheiten. Wir arbeiten oft in zwei Hallenhälften. Das
heißt beispielsweise, dass ich auf der einen Seite mit den
Außenspielern oder den Kreisläufern individuell trainiere,
Heiko auf der anderen Seite mit den Rückraumspielern. Oder
wir arbeiten in Kleingruppen, wo ich einen Part übernehme.
Heiko und ich bereiten auch zusammen das nächste Spiel
vor, sprechen einen Matchplan ab, also zum Beispiel, mit

welcher Abwehrformation wir beginnen und wie wir auf
gewisse Spielsituationen reagieren wollen (Deckungssys-
teme, 7-ter Feldspieler usw).  Während des Spiels hat natür-
lich Heiko den Hauptpart beim Coaching, aber ich bin auch
immer dabei, das Spiel zu analysieren und Sachen, die mir
auffallen, an Heiko und die Spieler weiterzugeben und ihn bei

taktischen Entscheidungen zu unter-
stützen. Zu meinen Aufgaben gehört
auch, den Verein als Mannschaftsver-
antwortlicher in der technischen
Besprechung vor und nach dem Spiel
zu vertreten. Das war insbesondere
bei den Spielen in Hamburg und bei
den DHB-Pokal Spielen ein beson-
deres Erlebnis für mich.
HR: Also, es gibt auch Teile des Trai-
nings, die von dir eigenverantwort-
lich geleitet werden, wo du entschei-
dest, wie es gemacht werden soll? 
SC: Ja, auf jeden Fall. Und das macht
für mich auch diese tolle Zusammen-

arbeit mit Heiko aus, dass er mich nicht als Hütchenauf-
steller oder Befehlsempfänger sieht, sondern dass ich
Freiräume habe, im Training meine Qualitäten einzubringen
und meine Ideen umzusetzten. Wir arbeiten definitiv als Part-
ner miteinander.
HR: In den Auszeiten im Spiel gibt Heiko Erläuterungen
anhand von Diagrammen, die er den Spielern zeigt. Habt ihr
das dann zusammen vorbereitet?
SC: Nein, das ist die Taktiktafel, mit der Heiko dann arbeitet,
und er als Verantwortlicher trifft die Entscheidungen, die in
der Situation nötig sind und die sehr schnell getroffen werden
müssen. Für Beratungen oder Diskussionen wäre an der
Stelle auch gar keine Zeit.
HR: Der Mannschaft ist es oft gelungen, größere Rückstände
aufzuholen oder in der Schlussphase einen deutlichen
Vorsprung herauszuspielen. Liegt das daran, dass die
Spieler besonders fit sind und dem Gegner am Ende die
Puste ausgeht? � 6

Sebastian Cuhlmann (helles Shirt) auf der Bank des
TuS Spenge - Foto: Frank Niedertubbesing
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SC: Natürlich legen wir sehr viel Wert auf die Fitness. Mon-
tags arbeitet unser Athletik-Trainer Jan Rüter speziell daran,
auch in den anderen Trainingseinheiten wird viel gelaufen
und beispielsweise das Umschaltspiel in diversen Spielsitu-
ationen  geübt. Die Spieler sind immer körperlich, aber auch
von ihrer Wahrnehmung voll gefordert. Wichtig ist aber auch
die Trainingssteuerung in so einer lan-
gen Saison. Dabei meine ich, dass wir
je nach Situation die Belastung mal
rauf- oder mal runterfahren. Ziel ist es
immer, die Spieler zum nächsten Spiel
topfit zu haben. Wir gehören aber mit
unseren drei Trainingsterminen in der
Woche zu den Mannschaften in der
Liga, die am wenigsten trainieren.
Wichtig ist eben der Inhalt des Trai-
nings und wie man die Zeit nutzt. 
HR: Die Spenger Mannschaft ist ja das
Team, das niemals aufgibt. Offenbar spielt auch die Mentali-
tät eine große Rolle.
SC: Ganz sicher. Und diese Mentalität, diese Einstellung
fordern wir auch ein. Es gehört einfach dazu, dass man ein
Spiel nicht einfach austrudeln lässt, sondern bis zum
Schluss Gas gibt. Und dieser Siegeswille, der macht uns
schon auch aus.
HR: Spielt auch eine Rolle, dass der TuS eine sehr homogen
besetzte Mannschaft hat, in der es keine Stars gibt?  
SC: Es kommt nicht darauf an, die besten Spieler zu haben,
sondern ein gut funktionierendes Team. Der Erfolg der ver-

gangenen Jahre hat wesentlich damit zu tun, dass wir gute
Spieler haben, die miteinander und im Team gut har-
monieren. Auch das Umfeld spielt dabei eine große Rolle.
HR: Im Fußball ist ja der Co-Trainer oft der erste Ansprech-
partner der Spieler, besonders, wenn es um etwas Persön-
liches geht. Ist das bei euch ähnlich?

SC: Ich bin schon so etwas wie das
Bindeglied zwischen Mannschaft und
Cheftrainer. Aber wir kümmern uns
dann beide gleichermaßen darum.
Klar ist auch, dass man die Spieler
unterschiedlich behandeln muss,
manche müssen ein wenig in den Arm
genommen werden, andere brauchen
manchmal ein wenig Druck und ein
bisschen Feuer unterm Hintern. 
HR: Was sind deine persönlichen,
sportlichen Ziele für die Zukunft?

SC: Ich fühle mich hier pudelwohl, arbeite gern mit Heiko,
unserem Team-Manager Stefan, mit Horst, dem weiteren
Umfeld und insbesondere mit der Mannschaft zusammen
und denke immer von Saison zu Saison. Meine Ziele sind,
hier eine schöne Zeit zu haben und möglichst viel sportlichen
Erfolg. Ein wichtiges Ziel ist auch, meine eigenen Vorstellun-
gen und Ideen immer mit einbringen zu können. Ich möchte
nicht jemand sein, der nur mitschwimmt, ich möchte Teil des
Motors sein, der das Ganze nach vorne bringt. Ich freue mich
einfach, wenn die Spieler und die Mannschaft sich weiterent-
wickeln und ich meinen Teil dazu beitragen kann.

Foto: Frank Niedertubbesing
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Pressestimme zum Spiel

Longericher SC – TuS Spenge  23:22 (11:9)
Neue Westfälische

TuS Spenge unterliegt beim Longericher SC
Vor einer Woche beim 28:27 gegen Schalksmühle hatte der
TuS Spenge das Glück auf seiner Seite, diesmal im
Auswärtsspiel beim Longericher SC fehlte es. … „Wir hatten
zu viele technische Fehler in unseren Angriffen, da waren wir
im Endeffekt zu unbeständig”, wusste Trainer Heiko Holt-
mann, wo er zu suchen hatte. 
Schon in der ersten Halbzeit war das Verfolgerduell vor 400
Zuschauern geprägt von zwei sehr guten Abwehrreihen und
starken Torhüterleistungen. Bei Spenge konnten sich Kevin
Becker und Bastian Räber (2. Halbzeit) mehrfach auszeich-
nen. … Das schnelle Angriffsspiel, das die Spenger in den
letzten Wochen ausgezeichnet hatte, kam diesmal nicht zum
Tragen. Die Angriffe waren zu harmlos, … zu viele techni-
sche Fehler wurden produziert. „Das war sicherlich nicht
eines unserer besten Spiele”, räumte Holtmann ehrlich ein.
Seinen Ärger bekamen die Spieler nach einer schwachen
ersten Halbzeit ab. Der TuS kam deutlich verbessert aus der
Pause, spielte im Angriff schneller und zwingender, stand in
der Abwehr weiterhin kompakt und erarbeitete sich nun auch
einige Tempogegenstöße. Mit einem 5:0-Tor-Lauf drehte
Spenge das Ergebnis vom 12:15 zum 17:15 (44.), auch
beim 18:16, 19:17 und 20:18 lag Spenge vorn. Dann aber
riss der Faden.

Unser heutiger Gast: TuS Volmetal

Der TuS Volmetal, derzeit Tabellenzwölfter, musste am ver-
gangenen Spieltag in eine deutliche 25:34-Heimniederlage
gegen die Bergischen Panther einwilligen. Dennoch wird das
heutige Heimspiel für den TuS sicherlich kein Selbstläufer,
verfügen die Volmetaler doch über durchaus torgefährliche
Spieler, zu denen u.a. RR Silas Kaufmann, LA Nils Stange
und RL Dominik Domaschk sowie KM Frederik Kowalski
gehören. Besonders aufpassen muss das Spenger Team
allerdings auf Spielmacher Jan König, der auf einem der
vorderen Plätze der Torschützenliste der 3. Liga rangiert.
Dennoch: Sollten die Spenger Spieler ihre Normalform errei-
chen, so sollte am Ende Sirtaki getanzt werden können.

Manuel Treude, Sydney Quick, Jannis Michel, Frederik Kowalski, Nils
Stange, Philipp Moog, Silas Kaufmann, Joel Jünger, Frieder Krause, Erik
Irle, Jan König, Dominik Domaschk, Yannik Grasediek, Mats Pfänder,
Julius Blümel, Ole Kähler, Jonas Heidemann, Trainer: Marc Rode
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Die Schiedsrichter

Christopher Hillebrand und Stefan Umbescheidt

Die Spielleiter der heutigen Begegnung, Christopher Hille-
brand und Stefan Umbescheidt, gehören dem DHB-Nach-
wuchskader an und pfeifen für den HV Westfalen. Die beiden
Schiedsrichter, 1993 bzw. 1994 geboren, üben ihre Profes-
sion seit 2009 aus. Sie kommen aus Kaiserau und sind
Mitglied der TVG Kaiserau. Den Spenger Spielern sind die
Referees bekannt; zuletzt haben sie die Spenger Mannschaft
beim Auswärtsspiel in Wilhelmshaven gepfiffen, das ja – wie
bekannt – mit 28:30 verloren ging.
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter in Spenge und
wünschen ihnen eine souveräne Leitung des westfälischen
Derbys, bei dem sich der TuS Volmetal in der Spenger Sport-
halle vorstellt.

*Gültig für vier Winterkompletträder. Reifenformat und Felgendesign nach Verfügbarkeit. Ein Angebot
für Privatkunden und Kleingewer betreibende, gültig bei Kaufantrag bis 31.12.2019 und Zulassung bis
31.12.2019. **2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault PLUS Garantie (Anschluss-
garantie nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw. 50.000 km ab Erstzulassung gem. Vertrag-
bedingungen, nur in Verbindung mit einer flex PLUS Finanzierung.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924
e-mail: info@autohaus-landermann.de, www.autohaus-landermann.de

Fahrzeugpreis: 15.950,- €€ inkl. Renault flex PLUS Paket** im Wert von 0,- €€. Bei Finan-
zierung: Nach Anzahlung von 3.599,- €€, Nettodarlehens betrag 12.354,- €€, 24 Monate
Laufzeit (23 Raten à 129,- €€ und eine Schlussrate: 9.307,- €€), Gesamtlaufleistung
20.000 km, eff. Jahreszins 0 %, Sollzinssatz (gebunden) 0 %, Gesamtbetrag der Raten
12.354,- €€. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 15.953,- €€. Ein Finanzierungsangebot für
Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung
Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 30.11.2019.
• Klimaanlage • Audiosystem R&GO • Einparkhilfe hinten • Türgriffe und Außenspiegel
in Wagenfarbe • Fahrersitz und Lenkrad höhenverstellbar
Renault Clio TCe 100, Benzin, 74 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,6;
außerorts: 3,7; kombiniert: 4,4;  CO2-Emissionen kombiniert: 100 g/km; Energieef-
fizienzklasse: A. Renault Clio: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,2 – 4,4;
CO2-Emissionen kombiniert: 119 – 100 g/km, Energieeffizienzklasse: C – A (Werte
nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Clio INTENS mit Sonderausstattung.
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Für eine wichtige
Weichenstellung
sorgten die SGSH
Dragons. Der Nie-
derländer Mark
Schmetz (42),
der in Deutsch-
land für die TSG
Herdecke, die SG
Wallau / Massen-

heim, TuSEM Essen, TBV Lemgo und
ASV Hamm spielte, wird die Schalks-
mühler ab kommenden Sommer trai-
nieren. „Nach intensivem Austausch
konnten wir ihn von unserem Kon-
zept überzeugen und sind sehr froh,
dass er den Weg gemeinsam mit uns
gehen will”, erklärte nach der Ver-
pflichtung SGSH-Manager Mark
Wallmann. Schmetz besitzt mit dem
EHF-Master-Coach die höchste euro-
päische Trainer-Lizenz. In 103 Ein-
sätzen der holländischen Handball-
Nationalmannschaft erzielte er 316
Tore.

SGSH verpflichtet
einen neuen Trainer

Mark Schmetz
wikipedia.org

„Die setzen sich ab, weil wir im
Angriff viel zu behäbig sind”,
schimpfte TSG-Trainer Leif Anton nach
der seiner Meinung nach vermeidba-
ren 25:30-Niederlage der TSG A-H
Bielefeld gegen ASV Hamm Westfalen
II. Die Mannschaft des früheren Spen-
ger Publikumslieblings verlor das
Oberliga-Spitzenspiel gegen Hamm,
wodurch sich der Abstand auf den
führenden und verlustpunktfreien
Gegner auf drei Punkte erhöhte. Nach
dem Abpfiff fügte Anton hinzu: „Bei
jedem Einzelnen, auch dem Trainer,
muss die Selbstkritik stattfinden.”

Zitat



WiR sind der TuS SPENGE www.tus-spenge.de

10

Es sah wirklich gut aus im Sommer. Die erfolgreiche, einge-
spielte Mannschaft der vorigen Saison war weitgehend
zusammengeblieben. Neu hinzu kamen mit Fynn von
Boenigh und Jonas Hehemann zwei gute Nachwuchsmän-
ner. Der lange verletzte Leon
Prüßner war wieder fit. Und
Christoph Harbert war zurück nach
Spenge gekommen, an dessen
zahlreiche Tore sich alle beim TuS
noch erinnerten. Alles war gut. Im
Team gab es nun 17 Spieler,
eingesetzt werden dürfen maximal
16.  Wenn alle fit sind, gibt es also
jeweils einen überzähligen Spieler.
Ja, wenn...
Den Verantwortlichen war wohl
klar, dass dieser Fall eher selten
sein dürfte. Und schon in der Vorbereitung traf das Verlet-
zungspech die Mannschaft hart. Zuerst erwischte es René
Wolff. Mit einem Mittelfußbruch fiel er lange aus, erst jetzt
findet er wieder Anschluss. Christoph Harbert zog sich einen
Bänderriss im Finger zu und verpasste so die ersten drei
Saisonspiele. Noch schlimmer erging es Filip Brezina. Eben-
falls in der Vorbereitung verletzte er sich mit einem Sehnen-
anriss so schwer an der Schulter, dass er achtmal pausieren
musste und erst am 19. Oktober im Spiel gegen Hagen
wieder spielen konnte. Vier Wochen vorher, am 21. Septem-

ber, sahen die Zuschauer des Spiels in Leichlingen, wie in
der zweiten Halbzeit Fabian Breuer den Oberschenkel ban-
dagiert bekam und danach kaum noch in das Spiel ein-
greifen konnte. Die Verletzung stellte sich als Zerrung heraus,

Fabian konnte in vier Spielen nicht
mitwirken und war erst am 26.10.
im Spiel beim Team Lippe wieder
dabei – und erzielte auch gleich
das Siegtor. Phil Holland machte
gegen LiT Nordhemmern am 5.
Oktober ein Riesenspiel, erlitt aber
eine Prellung eines Bizepsmuskels
und konnte deshalb in drei Spielen
nicht mitwirken. Auch die
Neuzugänge blieben nicht ver-
schont. Von Christoph Harbert war
schon die Rede. Und Jonas Hehe-

mann konnte seine Mannschaft noch nicht verstärken. Er zog
sich schon früh einen Bänderriss im Fuß zu, hat deshalb fast
alle bisherigen Spiele versäumt. Als ob das alles noch nicht
genug wäre, erwischte Leon Prüßner schon beim Aufwärmen
vor dem Spiel gegen Lippe eine Knieverletzung. Da stand die
Befürchtung im Raum, das gerade verheilte Kreuzband
könnte wieder gerissen sein. Das war es aber dann doch
nicht, es ist ein Meniskuseinriss. Das ist schlimm genug und
Leon wird in einer Reihe von Spielen fehlen, er kann aber
nach Weihnachten wieder dabei sein.     � 11

Viele Verletzte – trotzdem gute Ergebnisse

Physio Sophie Eickhoff behandelt einen verletzten Spieler

Foto: Niedertubbesing
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Was hat denn nun unsere durch so viele Verletzungen
gehandicapte Mannschaft erreicht? Nach dem Heimsieg am
2. November im Spitzenspiel gegen die Dragons steht sie auf
dem zweiten Tabellenplatz! Und sie hat bis dahin die meis-
ten Tore erzielt. Unglaublich? Ein Wunder? Nein, das ist es
ganz sicher nicht. Das Team des TuS Spenge ist einfach eine
Mannschaft, eine Einheit. Es gibt dort keine Stars, es gibt nur
gute Spieler, die im Zusammenspiel harmonieren und bei
Bedarf ihre Spielposition wechseln können.
In der NW hieß es am 12. Oktober: „Dem TuS Spenge gehen
die Spielmacher aus”. Gemeint waren Fabian Breuer, Felip
Brezina und Phil Holland. Das aber war für Trainer Heiko
Holtmann kein Grund für Pessimismus: „Wir haben 14 Spie-
ler im Kader. Sie können jetzt auf ungewohnten Positionen
zeigen, wie flexibel sie sind.” Das taten sie dann auch. Im
Rückraum waren nun besonders Nils van Zütphen und Jus-
tus Aufderheide gefragt. Beide erledigten ihren Job mit
Bravour. Wenn nötig, kam Verstärkung aus der 2. Mann-
schaft. So waren Jannis Vogt und Max Mühlenweg schon im
Aufgebot für die Erste. Umgekehrt holten sich René Wolff und
Jonas Hehemann Spielpraxis in der Zweiten. Und dann gibt
es noch jemanden, der in diesen Wochen der Personal-
knappheit besonders wichtig war und ist. Sebastian Reinsch
ist nach einem Jahr zum TuS zurückgekommen und wollte
eigentlich in der zweiten Mannschaft spielen. Nun gehört er
schon seit Wochen mit großer Selbstverständlichkeit zur
Ersten, bringt dort wie eh und je gute Leistungen und wirft
Tore. Ganz so, als sei er nie weg gewesen. Es ist eben eine
Mannschaft, ein Team. Wir sind der TuS Spenge.





13

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE
Fo

to
s:

 F
ra

nk
 N

ie
de

rt
ub

be
si

ng

TuS Volmetal
Tor: 1 Manuel Treude . . .

16 Sydney Quick . . .
43 Jannis Michel . . .

Feld: 3 Nils Stange . . .
4 Philipp Moog . . .
7 Frederik Kowalski . . .
8 Silas Kaufmann . . .
9 Joel Jünger . . .

10 Frieder Krause . . .
14 Erik Irle . . .
17 Jan König . . .
18 Dominik Domaschk . . .
23 Yannis Grasediek . . .
24 Mats Pfänder . . .
28 Julius Blümel . . .
33 Ole Kähler . . .
34 Jonas Heidemann . . .

Trainer: Marc Rode
Physio: Gesa Sauter

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .

33 Kevin Becker . . .
Feld: 6 Fynn Prüßner . . .

8 Philipp Holtmann . . .
7 Sebastian Reinsch . . .
9 Christoph Harbert . . .

10 Jonas Hehemann . . .
11 René Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
14 Filip Brezina . . .
1 7 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
21 Leon Prüßner . . .
22 Phil Holland . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
25 Fynn von Boenigk . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Physio: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter:
Christopher Hillebrand

und Stefan Umbescheidt
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Es bleibt dabei: Verbandsliga-Aufsteiger TuS Spenge II spielt
zu Hause gut und auswärts schlecht. Der makellosen 6:0-
Punkte-Heimbilanz stehen auswärts 0:8 Punkte gegenüber.
Jüngstes Beispiel ist die klare 20:30 (13:18)(!)-Pleite
gegen den Tabellenzweiten TuS Brake. Die Dessin-Schütz-
linge belegen nun mit 6:8 Punkten den 7. Platz, während
Brake (10:4) hinter Tabellenführer TSG Harsewinkel (12:2)
den 2. Platz belegt. Die TuS-Reserve scheiterte an Brakes
Torhüter Mirko Seliger, der mit drei gehaltenen Siebenmetern
und neun Paraden bei freien Würfen den Spenger Angriff zur

schieren Verzweiflung trieb. Trainer Stefan Dessin kritisierte:
„Es fehlte an Einstellung und Bereitschaft.” Eine Woche zuvor
hatte TuS Spenge II sein Punktekonto durch einen mühsamen
29:26 (14:10)-Heimsieg gegen HSG Hüllhorst auf 6:6
ausgeglichen. Schon gestern Abend musste TuS II beim
Titelfavoriten TSG Harsewinkel antreten. Alles andere als eine
deutliche Niederlage wäre eine Überraschung.
Das einzig erfolgreiche Team am vergangenen Wochenende
war TuS Spenge III. Das Team von Trainer Ralf Dörr gewann
in der Kreisliga A das Heimspiel gegen HSG Schröttinghau-

sen-Babenhausen sensationell hoch
29:13, nachdem eine Woche vorher
gegen TSG Altenhagen-Heepen IV
21:18 gewonnen wurde. Morgen will
die Mannschaft ihre Erfolgsserie bei
TuRa Bielefeld fortsetzen.

TuS Spenge II bleibt auswärts ohne Erfolg

Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Wenn ein Spieler aus der Zweiten, wie
jetzt Sebastian Reinsch, ein Spiel in
der Ersten macht, hat das keinen Ein-
fluss. Spielt er zweimal oder öfter in
der Ersten, muss er in der Zweiten
zwei Spiele aussetzen, bevor er dort
wieder eingesetzt werden kann.
Umgekehrt gilt das nicht.

Regel
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Auch gegen den TuS Spenge wahrte der Longericher SC
seinen Heimnimbus und blieb im fünften Spiel im Kölner
Stadtteil Weiler verlustpunktfrei. Zuvor wurden die HSG Rhein
Vikings 31:28, VfL Eintracht Hagen 27:26, LIT Tribe Germa-
nia 25:21 und TSV GWD Minden II 35:24 geschlagen auf
die Heimreise geschickt. Zudem war es der vierte Longeri-
cher Sieg in Folge, nachdem vorher auswärts im Verfolger-
duell HSG Bergische Panther 35:27 und die Ahlener SG
34:32 sowie die HSG Rhein Vikings auf eigenem Parkett
31:28 bezwungen wurden. In der vorigen Saison hatte
Spenge Longerich in der Hinserie im
Heimspiel 24:19 besiegt und sich im
Rückspiel auswärts 24:24 getrennt.
Es waren also immer enge Spiele
und knappe Resultate. In eigener
Halle unbesiegt ist außerdem nur
Spitzenreiter Wilhelmshavener
(12:0).

Zwei Teams auf eigenem Parkett unbesiegt

„Keiner stellt sich freiwillig in die
Kiste”, erklärte Handball-Torwart
Carsten Lichtlein (38) in einem Inter-
view mit der Neuen Osnabrücker
Zeitung und fügte als Erklärung
hinzu: „…. und lässt sich Bälle mit

140 Stundenkilometern am Kopf vorbeiblasen. Deswegen
haben wir Torhüter ein bisschen einen an der Waffel. Aber
ohne uns würde es den Sport nicht geben. Irgendwelche
positiv Verrückten müssen zwischen die Pfosten.”
Wenn alles planmäßig verläuft, bestreitet der Ex-Lemgoer
und frühere Nationaltorwart in seiner 20. Bundesligasaison
am 19. Dezember in der Partie seines HC Erlangen bei der
TSV Hannover-Burgdorf seinen 626. Bundesliga-Einsatz und
ist dann Bundesliga-Rekordspieler.

Positiv verrückt
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan
Achim

Sonja, Mara,
Caro und Udo

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Wilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Carsten +
Ute Freese

Elisabeth Welland

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Michael
Meinhardt

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Bernd
Wölker

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Oskar

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Handballfan
Spenge

Jochen
Manderla

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
Großewächter

Hans-Dieter
Hellmann

Alpen/Niederrhein
Kloose Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer
Handbälle zu je 50 € unterstützen Sie unsere
Aktion in der Saison 2019 / 2020.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Heide Schniederken

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Manfred

B. Schütze

Beim niedersächsischen Handball-Oberligisten TV Bissen-
dorf-Holte steht ein Trainerwechsel an. Am Ende dieser
Saison beendet der amtierende A-Lizenzinhaber Henning
Sohl seiner Trainerkarriere wegen seiner großen beruflichen
Belastung. Nachfolger Jan-Henryk Thaler, der für zwei Jahre
zusagte, kommt aus der TVB-Nachwuchsschmiede. „Ich war
überrascht über das Angebot und freue mich auf die sehr
gute Struktur in der Mannschaft”, sagte Thaler nach der
Verpflichtung.

Trainerwechsel beim TV Bissendorf-Holte

Zum Vergleich: In der Saison 2018/19 wies der TuS Spenge
in seiner ersten Drittliga-Saison zum jetzigen Zeitpunkt 16:8-
Punkte (jetzt 17:7!) nach folgenden Spielen aus:

TuS Spenge – HSG Krefeld 24:23
Northeimer SC – TuS Spenge 25:25
TuS Spenge – SG Sauerland Wölfe 36:29
Ahlener SG – TuS Spenge 24:23
TuS Spenge – Team HandbALL Lippe II 36:26
TuS Spenge – GWD Minden II 21:31
Leichlinger TV – TuS Spenge 33:27
TuS Spenge – SGSH Dragons 25:25
VfL Gummersbach 2 – TuS Spenge 24:32
TuS Volmetal – TuS Spenge 23:26
TuS Spenge – SG VTB Altjührden 28:20
SG Langenfeld – TuS Spenge 22:29

Vergleich

Dieser Spenger Spieler war jahrelang eine feste Größe
der Spenger Feldhandballmannschaft; er gehörte zur
sog. Spenger Fohlenelf. Wer (er)kennt noch den Spieler,
der im Jahre 1953 mit seiner Mannschaft in die Oberli-
ga aufstieg? Handballfreunde aufgepasst – jetzt
Eintrittskarten für die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu
unserem „Foto-Quiz” kann man auf unserer Homepage
unter www.tus-spenge.de/fotokiste eintragen und
gewinnen. Unter den richtig eingesandten Antworten
verlosen wir für jedes Heimspiel zwei Eintrittskarten an
den/die Gewinner/in.
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Zweimal in Folge hat der TuS Spenge um ein Tor gewonnen
(24:23 gegen Team HandbALL Lippe II und 28:27 gegen
SGSH Dragons). Beim dritten (Spitzen-)Spiel beim Longe-
richer SC (22:23, 9:11 aus TuS-Sicht) war es umgekehrt.
Während Spenges Torwart Bastian Räber gegen Schalks-
mühle in der Schlussphase einen Ball abwehrte und den Sieg
rettete, war es in Köln der Longricher Keeper Valentin Inzen-
hofer, der in der Schlussphase einen Wurf von Marcel Ortjo-
hann hielt und damit seiner Mannschaft 2 Punkte sicherte. 
Die Begegnung in der Kölner Vorstadt begann aus Spenger
Sicht mit einer 2:0-Führung zuversichtlich. Das Spiel war
geprägt von starken Torwartleistungen und Abwehrreihen.
Nach 15 Minuten waren beim Stand von 5:5 erst zehn Tore
gefallen, zur Halbzeit gerade mal 20 und beim Schlusspfiff
nur 45. Bis auf den Youngster Fynn Prüßner, der 8/1 der
Spenger Tore erzielte und damit eine Quote von 40 Prozent
erzielte, hatten außer Filip Brezina (4) und Fabian Breuer (3)
die übrigen TuS-Spieler Ladehemmungen, denn die weiteren
7 Tore teilten sich sieben Spieler.
Wie schon in den vorherigen Begegnungen litt das Spenger
Spiel unter ungewohnt vielen technischen Fehlern. So
betitelte Frank Niedertubbesing seinen Bericht mit auf der
TuS-Homepage „Zu viele Geschenke verteilt” und traf damit
den Nagel auf den Kopf. Die Führung wechselte. Tesch & Co.
lagen zeitweise vorne, blieben nach der 19:17-Führung
lange torlos, lagen in der Schlussphase 20:22 zurück, und
konnten nur noch auf 22:23 verkürzen.

Aus dem vorherigen Führungs-Quartett gewannen der Wil-
helmshavener HV gegen VfL Gummersbach (30:21/16:9),
VfL Eintracht Hagen gegen LIT Tribe Germania
(32:26/14:15) und die SGSH Dragons gegen Leichlinger TV
(27:26/16:10) ihre Spiele. Wilhelmshaven führt nach zehn
gewonnenen Spielen, jeweils einer Niederlage und einem
Unentschieden souverän mit 21:3 Punkten, gefolgt vom VfL
Eintracht Hagen und dem vorherigen Zweiten TuS Spenge
(jeweils 17:7), dem Longericher SC (16:6) und SGSH Dra-
gons (16:8).
Nach zuvor drei verlorenen Spielen landete GWD Minden II
mit dem klaren 25:20 (14:12)-Heimsieg gegen HSC Rhein
Vikings wieder einen Erfolg und verbesserte sich mit 7:17
Punkten auf den 14. Platz hinter dem punktgleichen Leich-
linger TV, der den ersten Nichtabstiegsplatz belegt.
Aufsteiger Lit Tribe Germania ist nach der Heimklatsche
gegen Hagen mit 10:14 Punkten Zehnter hinter Team Hand-
bALL Lippe II (10:12), das pausierte und im Nachholspiel
am ansonsten spielfreien Samstag, 23. November, die
Ahlener SG (15., 6:16) als Gast erwartet.
Außerdem spielten am 12. Spieltag:
OHV Aurich – SG Menden Sauerland Wölfe 29:29 (13:13)
TuS Volmetal – HSG Bergische Panther 25:34 (12:18).
Erfolgreichster Torschütze am vergangenen Wochenende
und insgesamt zum dritten Mal in dieser Serie war Christo-
pher Klasmann (13/5) von den SGSH Dragons, der auch die
Torschützenliste (85/32) der 3. Liga Nord West anführt.

12. Spieltag: Nach zwei Spenger 1-Tor-Siegen eine 1-Tor-Niederlage
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Torhüter Karl-Heinz Tiemeyer, der vom TuS Jöllenbeck zum
TuS Spenge gekommen war, spielte hier von 1970 bis 1977
und in der Saison 1979/80 in der 1. Seniorenmannschaft.
Zunächst hütete er zusammen mit Wolfgang Ruwe und
später mit Wilfried Schönberger und Joachim Stegemann
das Tor des TuS in der Verbandsliga, Oberliga und Regional-
liga West. Nach seiner sportlichen Karriere managte er das
Spielgeschehen des TuS Spenge 8 Jahre lang. Als „Direktor
für Sport und Vereinsservice” mit einem dem Handballsport
nahestehenden Versicherungsunternehmen vermarktete er
u.a. auch Freundschaftsspiele der russischen National-
mannschaft und des SKA Minsk aus Weißrussland. Diese
Mannschaften waren auch zu Gast in Spenge. Seit Januar
1993 managte er den Zweitligisten TuS Nettelstedt. Mit
namhaften Verpflichtungen (u.a. Ghenadij Khalepo, „Bingo”
Tluczinski, Michael Lehnertz) sollte der Aufstieg in die 1.
Bundesliga geschafft werden, was auch gelang.
Unter seiner Mitwirkung wurde mit dem 21-jährigen, seiner-
zeit 46-fachen weißrussischen Nationalspieler Andrej
Klimovets ein kurzfristiger Vertrag von Anfang Januar bis
Ende März 1996 mit dem TuS Spenge ausgehandelt.
Während dieses Zeitraumes wirkte Klimovets in neun

Meisterschaftsspielen mit, in denen die Spenger Mannschaft
14:4 Punkte sammelte und damit die drohende Gefahr eines
Abstiegs aus der Regionalliga endgültig bannen konnte.
Obwohl er noch Manager in Nettelstedt war, hatten sich seine
guten Kontakte zum Weißrussischen Handballverband für
den TuS ausgezahlt. Auch später konnte er dem TuS Spenge
mit seinen Erfahrungen und vielfältigen Verbindungen mit Rat
und Tat eine Hilfe sein.
Uwe Störmer, der beim CVJM Hiddenhausen das Handball-
spiel erlernt hatte und 1979 vom HC Grastrup-Ehrsen zum
TuS Spenge gewechselt war, trug in der 1. Hallenhandball-
mannschaft von 1979 bis 1981 und von 1982 bis 1994 in
der Regionalliga West und Oberliga Westfalen viele Pflicht-
u. Freundschaftsspiele aus, in denen er als Linkshänder zu
den erfolgreichsten Torschützen der Spenger Mannschaft
gehörte. Nach dem letzten Spiel in der 1. Mannschaft ging es
zunächst in der 2. und danach in der 3. Mannschaft des TuS
Spenge weiter. Im Dez. 2014 kam es zu einem Highlight:
Vater Uwe und Sohn Tim spielten gemeinsam in einer
Mannschaft! Der 56!! Jahre alte Uwe Störmer und sein Sohn
Tim trugen mit ihren Toren zum deutlichen Sieg der 3. Mann-
schaft in der Kreisliga A gegen den TV Concordia Enger bei.

Auswärtige Handballspieler, die viele Jahre das Trikot des TuS Spenge trugen (Teil 2) von Rolf Möcker
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3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

Willy
Meyer

Rolf
Großewächter

Gerd
Biermann

Johannes
Kottkamp

Michael und
Maximilian
Meinhardt

2. Mannschaft 
TuS Spenge 

Christoph
Radke

Rudolf
Ducke

A. SchlüterDr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf
Boneß

Paul H.
Wilke

Lasse Jonah
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif
Reiter

Rolf
Depping

Manfred
MahneMarc, Joke und Joachim

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen
Finkemeier

Ingeborg
Kloose

Christine und Andreas
Wölker

Beate und Heiko
Holtmann

Hans-Hermann
Hoberg

Katrin, Thomas,
Pascal und Lennart

Sally und
Ole

ErwinSarah, Leon und
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie
Krüger

Heidi und
Jörg

Margarete

Kurt
Holtmann

Helga und Erich
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und
Hans-Hermann Metz

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee,
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim

Rosemarie
Lüdeking

Sinja,
Thorben,
Iris und
Andreas

Gerda und Detlef
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon,
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Marius,
Sandra und

Thomas

3. Mannschaft 
TuS Spenge 

Toni, Joos,
Susanne, Uwe

Aaron,
Anja und
Andreas

Sabine und
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn
Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo,
Svea und

Eric

Mia und Fynn Ralf und
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank NiedertubbesingMarco Mellmann

Thomas Heidemann

Ute und Klaus
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée Mathews

Spenge

Birgit

Rosi
Plaßmann

Ulla und Horst
Brinkmann

Gerlind, Ina und
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben,
Anik und Ralf

Maren, Michael
und Lulu

Die Volleyballer
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2019 / 20
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika

Matthias
Boy

Möchten sie noch Felder kaufen? Dann überweisen sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge:
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Zwei Spitzenspiele, in denen es dramatisch zuging, prägten
den 11. Spieltag der 3. Liga Nord-West. TuS Spenge besiegte
SGSH Dragons 28:27 nach einem 14:15-Pausenrückstand.
VfL Eintracht Hagen verlor gegen den Wilhelmshavener HV
nach einer 14:13-Pausenführung mit 24:28. Wilhelms-
haven (19:3 Punkte) festigte als Tabellenführer seine
Favoritenstellung, während Spenge als nun ärgster Verfolger
mit 17:5 Punkten vom 3. auf den 2. Platz vorrückte. Der
bisherige Zweite Hagen ist mit 15:7 Punkten Dritter, während
die Schalksmühler vom 4. auf den 5. Platz zurückfielen und
mit 14:8 Punkten den Anschluss an die Spitze verloren.
Wie schon ein Spiel zuvor auswärts gegen Team HandbALL
Lippe II machte es TuS Spenge im Heimspiel gegen die Dra-
gons bis zum Schluss spannend. Eine geschlossene
Mannschaftsleistung und der Wille zum Sieg überdeckten
erneut zahlreiche technische und leichtsinnige Fehler. Für die

Moral und den Mannschaftsgeist spricht, dass Tesch & Co.
einen zwischenzeitlichen 4-Tore-Rückstand nicht nur
aufholten, sondern zehn Minuten vor dem Abpfiff zum 23:23
ausglichen und am Ende glücklicher Sieger waren.
Die wieder sehr gut gefüllte Sporthalle tobte, als Bastian
Räber im Schlussakt durch eine Super-Parade den
Schalksmühler Ausgleich verhinderte und den Spenger Sieg
sicherte. Standing Ovations spendete das Publikum der
Mannschaft und insbesondere Basti tosenden Beifall,
während sich seine Mannschaftskameraden dankbar auf ihn
stürzten. Die Neue Westfälische und das Westfalen Blatt titel-
ten nach dem schwer erkämpften doppelten Punktgewinn:
Spenge kann auch Spitzenspiele. Zuvor gingen die Begeg-
nungen gegen VfL Eintracht Hagen (28:32) und den
Wilhelmshavener HV (28:30) verloren.
In der vorigen Saison musste sich Spenge im Heimspiel

gegen Schalksmühle mit einem
25:25-Unentschieden begnügen,
während das Rückspiel 24:22 ge-
wonnen wurde.
Mit jeweils 10:12 Punkten belegen
die weiteren OWL-Vertreter Team
HandbALL Lippe II und Aufsteiger LIT
Tribe Germania die Plätze 8 und 9 im
gefestigten Mittelfeld, während TSV
GWD Minden II als Schlusslicht
(5:17) schon nach einem Drittel der
Saison um den Klassenerhalt ban-
gen muss. Alle drei Teams verloren
ihre Spiele. Die lippischen Sand-
hasen beim Leichlinger TV 24:27
(11:13), LIT beim OHV Aurich 24:31
(13:19) und Minden beim VfL Gum-
mersbach II 25:32 (13:16).
Die weiteren Ergebnisse:
HSG Rhein Vikings –
SG Menden Sauerland Wölfe 29:25 

HSG Bergische Panther –
Longericher SC 27:35

Ahlener SG –
TuS Volmetal 30:20

11. Spieltag: Spenge siegt im Spitzenduell und rückt auf den 2. Platz vor
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Steckbrief

Spitzname: Kegel, Schnee

Geburtsdatum: 25. März 2000

Geburtsort: Münster

Größe in cm: 191

Gewicht in kg: 87

Nationalität: deutsch

Familienstand: ledig

Beruf: Auszubildender

Position: RR, RA

Beim TuS seit: 2019

Vertrag bis: 2021

Vorheriger Vereine: ASV Senden, DJK Sparta Münster,
VfL Eintracht Hagen

Das macht den TuS Teamgeist, stabile Abwehr und
2019/20 so stark: homogenes Mannschaftsgefüge

Der TuS steht am
Ende der Saison: im oberen Tabellendrittel

Favorit: VfL Eintracht Hagen

Das finde ich
an Spenge toll: die Idylle

Lieblingsbuch: Oliver Guez, Das Verschwinden
des Josef Mengele

Persönlich würde ich
gerne kennenlernen: Barack Obama

Fynn
von Boenigk
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Tabelle 2019/2020 - 3. Liga Nord-West

TuS Torschützen

Ahlener SG – TuS Spenge
VfL Eintracht Hagen – OHV Aurich

HSG Bergische Pather – Leichlinger TV

Longericher TV – Team HandbALL Lippe II

SG Menden Sauerland Wölfe – Wilhelmshavener HV

SGSH Dragons – TuS Volmetal

VfL Gummersbach II – HSG Rhein Vikings

LIT Tribe Germania – TSV GWD Minden II

Spiele am heutigen 13. Spieltag

TuS Spenge – TuS Volmetal
VfL Eintracht Hagen – SG Menden Sauerland Wölfe

Leichlinger TV – Longericher SC

Ahlener SG – SGSH Dragons

HSG Rhein Vikings – Wilhelmshavener HV

LIT Tribe Germania – VfL Gummersbach II

HSG Bergische Panther – Team HandbALL Lippe II

OHV Aurich – TuS GWD Minden II

1. Wilhelmshavener HV 12 10 1 1 356 : 289 + 67 21 : 3

2. VfL Eintracht Hagen 12 8 1 3 349 : 302 + 47 17 : 7

3. TuS Spenge 12 8 1 3 351 : 310 + 41 17 : 7

4. Longericher SC 11 8 0 3 317 : 298 + 19 16 : 6

5. SGSH Dragons 12 7 2 3 347 : 307 + 40 16 : 8

6. HSG Bergische Panther 12 7 1 4 344 : 334 + 10 15 : 9

7. HSG Rhein Vikings 12 6 1 5 342 : 344 - 2 13 : 11

8. OHV Aurich 11 3 4 4 281 : 302 - 21 10 : 12

9. Team HandbALL Lippe II 11 4 2 5 286 : 290 - 4 10 : 12

10. LIT Tribe Germania 12 4 2 6 336 : 349 - 13 10 : 14

11. VfL Gummersbach II 12 4 1 7 309 : 334 - 25 9 : 15

12. TuS Volmetal 12 3 2 7 294 : 332 - 38 8 : 16

13. Leichlinger TV 12 3 1 8 310 : 324 - 14 7 : 17

14. TSV GWD Minden II 12 3 1 8 301 : 354 - 53 7 : 17

15. Ahlener SG 11 2 2 7 289 : 302 - 13 6 : 16

16. SG Menden Sauerland Wölfe 12 2 2 8 288 : 329 - 41 6 : 18

Torjäger 3. Liga

1. Christopher Klasmann 85 / 32
SGSH Dragons

2. Maximilian Lux 76 / 19
VfL Eintracht Hagen

3. Jan Blum 70 / 21
HSG Bergische Panther

4. Jens-Peter Reinarz 69 / 25
HSG Bergische Panther

5. Maik Schneider 68 / 0
Leichlinger TV

6. Simon Schlösser 67 / 32
Longericher SC

7. Jan König 64 / 22
TuS Volmetal

...
15. Fynn Prüßner 51 / 22

TuS Spenge

1. Fynn Prüßner 51 / 22
2. Oliver Tesch 41 / 5
3. Sebastian Reinsch 34 / 0
4. Fabian Breuer 31 / 0
5. Leon Prüßner 29 / 0

Nils van Zütphen 29 / 0
7. Phil Holland 24 / 3
8. Gordon Gräfe 23 / 0
9. Justus Aufderheide 22 / 4

10. Christoph Harbert 17 / 0
11. Philipp Holtmann 16 / 0
12. Marcel Ortjohann 14 / 0
13. Fynn von Boenigk 8 / 0
14. Filip Brezina 7 / 0
15. Bastian Räber 2 / 0
16. René Wolff, Kevin Becker, 

Max Mühlenweg         je 1 / 0

Spiele am 14. Spieltag – 29. Nov. bis 1. Dez. 2019
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www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE

. . .  m a l  h i n s c h a u e n !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




